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Vignettenbasiertes Verfahren zur Erfassung von Aspekten professioneller 

Wahrnehmung 
 
 
Frühe naturwissenschaftliche Bildung 
Die frühe naturwissenschaftliche Bildung stellt einen zentralen Faktor in der Verbesserung 
von Bildungschancen und der Förderung von MINT-Kompetenzen dar (Anders & Steffensky, 
2019; Orientierungsplan BW, 2025). Aktuelle Befunde – von den sinkenden naturwissen-
schaftlichen Leistungen in PISA 2022 (Doil & Pietzner, 2023; Lewalter et al., 2023) bis hin 
zum zunehmenden Fachkräftemangel in MINT-Berufen (acatech MINT-Nachwuchsbarome-
ter, 2023) – verdeutlichen den dringenden Handlungsbedarf. Ein Ansatzpunkt ist die Förde-
rung der Qualität und Wirksamkeit der frühen naturwissenschaftlichen Bildung, da hier einer-
seits die Grundlagen für spätere Bildungsbiografien gelegt werden und andererseits Fragen 
der Bildungsgerechtigkeit besonders virulent sind (Orientierungsplan BW, 2025; Steffensky, 
2017).  
Entscheidend für die Qualität und Wirksamkeit entsprechender Bildungsgelegenheiten ist das 
professionelle Handeln (die Performanz) der pädagogischen Fachkräfte. Sie sind gefordert, 
Lernumgebungen so zu gestalten und pädagogische Interaktionen so zu führen, dass Kinder 
eigenständig Fragen stellen, Phänomene erkunden und Erklärungen suchen können (vgl. Fleer 
& Raban, 2006). Indem Kinder beispielsweise alltäglichen Phänomenen wie dem Schmelzen 
von Eis, dem Schwimmen und Sinken von Gegenständen oder dem Wachsen von Pflanzen 
nachgehen, werden sie angeregt, Fragen zu stellen, Vermutungen zu äußern und eigene Erklä-
rungen zu entwickeln. In solchen Momenten werden naturwissenschaftliche Denk-, Arbeits- 
und Handlungsweisen (DAH) nicht nur angewendet, sondern auch weiterentwickelt – Kinder 
beobachten, planen und führen Untersuchungen durch, sortieren, ordnen und äußern Vermu-
tungen im Austausch mit anderen.  
Auf diese Weise entstehen aus alltäglichen Situationen heraus naturwissenschaftliche Lernge-
legenheiten, die epistemische Neugier (van Schijndel et al., 2018; Jirout, 2020) wecken, das 
Staunen über Phänomene fördern und exploratives, forschendes Lernen unterstützen. Ent-
scheidend ist hierbei die professionelle Wahrnehmung (z.B. Meschede et al., 2017) alltägli-
cher Situationen in der Kindertagesstätte durch die pädagogischen Fachkräfte, die solche Si-
tuationen erkennen, sprachlich und kognitiv anreichern und so die Brücke zwischen kindlicher 
Alltagserfahrung und naturwissenschaftlichem Denken schlagen. 
 
Professionelle Wahrnehmung 
Die professionelle Wahrnehmung stellt damit ein zentrales Element professionellen pädago-
gischen Handelns der pädagogischen Fachkraft dar (Seidel et al., 2010; Meschede et al., 2017). 
Aktuelle Kompetenzmodelle heben hervor, dass die professionelle Wahrnehmung als „Brü-
cke“ zwischen den fachlichen und pädagogischen Dispositionen einer Fachkraft einerseits und 
ihrem beobachtbaren Handeln (Performanz) andererseits wirkt (Fröhlich-Gildhoff et al. 2014; 
Blömeke et al., 2015). Im Kontext naturwissenschaftlicher Bildung bedeutet dies insbeson-
dere, dass pädagogische Fachkräfte sowohl das aktuelle Bildungspotential eines Kindes als 



 
 
 
 
 
 

auch das situative Bildungspotential einer aus dem Alltag der Kita hervorgehenden Lernsitu-
ation differenziert erfassen und darauf aufbauend gezielte, adaptive Interaktionen gestalten 
sollen (Steffensky, 2017). Die Herausforderung liegt darin, das oft implizite Denken der Kin-
der zu erkennen („Noticing“), um kognitiv anregend darauf zu reagieren („knowledge-based 
Reasoning“). Dies stellt eine anspruchsvolle professionelle Kompetenz dar, deren Entwick-
lung und Förderung im Mittelpunkt aktueller Forschungsbemühungen steht. Obwohl in ver-
schiedenen Kompetenzmodellen die professionelle Wahrnehmung als mediierende Variable 
zwischen professioneller Kompetenz und beobachtbarer Performanz verstanden wird (Blö-
meke et al., 2015), besteht insbesondere im frühpädagogischen Bereich ein Forschungsdefizit 
hinsichtlich ihrer Erfassung (Mischo, 2024). Zur kontextualisierten und situierten Erfassung 
haben sich in der Lehrkräftebildung sogenannte Vignettentests bereits bewährt (vgl. Rehm & 
Bölsterli, 2014; Rutsch, 2016; Friesen, 2017; Syring et al., 2015).  
 
Fragestellung und Methode 
Ziel dieser Studie ist die Entwicklung und Validierung eines Testverfahrens zur Erfassung von 
Aspekten professioneller Wahrnehmung von pädagogischen Fachkräften im Bereich der na-
turwissenschaftlichen DAH. Der Test umfasst acht Comicvignetten – jeweils zwei zu einer 
DAH (z.B. Sortieren, Beobachten, Untersuchungen planen und durchführen). Eine Musterlö-
sung wurde theoriegestützt erstellt und durch Expert:innen aus verschiedenen Disziplinen 
(z. B. Naturwissenschaftsdidaktik, Frühpädagogik, Psychologie) mittels Konsensusrating va-
lidiert. Die Testwertberechnung wurde gemäß Rutsch et al. (2018) und Billion-Kramer et al. 
(2020) auf der Itemebene durchgeführt (Partial Credit Model). Die Testwerte lagen zwischen 
0 und 1, höhere Werte zeigten größere Übereinstimmung mit der theoretischen Norm. Die 
Vignetten wurden an mehreren Stichproben auf Praxisnähe und Authentizität geprüft und in 
drei Durchgängen pilotiert (Bühler et al., 2024). 
 
Ergebnisse 
Zur Überprüfung der Konstruktvalidität des entwickelten Testverfahrens wurde eine Stich-
probe von 108 pädagogischen Fachkräften und Studierenden einbezogen (87.96 % weiblich, 
11.11 % männlich; M = 31.71 Jahre, SD = 13.04). Die Teilnehmenden erzielten über alle Vig-
netten hinweg vergleichbare Mittelwerte (MV = 0.54-0.68) bei ausreichender Streuung der 
Testwerte (SD = 0.17-0.22). Jede Vignette wurde als Item in eine konfirmatorische Faktoren-
analyse (CFA) aufgenommen; dabei zeigte Vignette 5 nur schwache Itemkennwerte (λ = .09), 
Vignette 7 eine negative Ladung (λ = -.41). Ein eindimensionales Modell ohne diese beiden 
Vignetten (sechs Indikatoren) wies die beste Passung auf: χ²(9) = 9.35, p = .41; CFI = .99; 
TLI = .99; RMSEA = .02 (90%-CI: .00–.11); SRMR = .05. Die standardisierten Ladungen la-
gen moderat zwischen .30 und .58 (überwiegend signifikant); es traten keine relevanten Mo-
difikationsindizes (MI ≥ 5) auf. Die Reliabilität des eindimensionalen 6‑Item‑Modells beträgt 
ω = .61, 95%-CI [.50, .71].  
 
Diskussion 
Die durchweg guten Fit-Indizes sprechen für die Angemessenheit des Modells und bestätigen 
die inhaltliche Bündelung der Vignetten auf einen gemeinsamen Faktor. Die Studie weist den-
noch Einschränkungen auf, die bei der Interpretation der Ergebnisse berücksichtigt werden 
sollten. Die Reliabilität des eindimensionalen 6‑Item‑Modells fällt gering bis moderat aus; 
dies entspricht den moderaten Faktorladungen sowie der Stichprobengröße und unterstreicht 



 
 
 
 
 
 

den Bedarf an Überarbeitung einzelner Vignetten und weiterer Validierung. Eine gezielte Re-
vision dieser Vignetten könnte die Reliabilität des Instruments erhöhen und die Konstruktvali-
dität bei der Erfassung professioneller Wahrnehmung im Kontext naturwissenschaftlicher Bil-
dungsprozesse stärken. Perspektivisch kann ein verbessertes Instrument die gezielte Förde-
rung professioneller Wahrnehmung in Aus- und Weiterbildung unterstützen und damit zur 
Qualität früher MINT-Bildung beitragen. 
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